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Das Haus Nr. 224 wurde, genau wie Nr. 222, von Herrn

Arnoldt erbaut. Im Jahr 1905 verkaufte er es an die Eltern

von Fritz Hasselmann.. Zur Straße hin gab es zwei La-

denlokale. Im größeren auf der linken Seite betrieb die

Familie Hasselmann auf jeden Fall ab den 20er Jahren

eine Metzgerei. Ob diese sofort nach dem Kauf 1905 ein-

gerichtet wurde, weiß man leider nicht. Es ist jedoch zu

vermuten. Der Metzgermeister Josef Brinkmann hat hier

auch schon vor 1930 seine Metzgerei gegründet. Er über-

nahm dann kurz danach die Metzgerei von Heinrich Hei-

serholt in Nr. 171.

Die Aufteilung in zwei Ladenlokale bestand bis 1971 fort.

1964 übernahmen Paul und Frida Hein die Metzgerei,

nachdem sie das Haus von den Eheleuten Hasselmann ge-

kauft hatten. 

Im zweiten, kleineren Ladenlokal auf der rechten Seite

war Ende der 60er Jahre ein Friseurgeschäft. Bekannt ist,

dass der Friseur Hahne hier sein Geschäft hatte. Später

hat er dies an den Kupferdreher Markt verlegt. 

1971 wurden beide Ladenlokale zusammengelegt und die

Metzgerei damit vergrößert. Das Geschäft existierte bis

1979. Seither ist der Laden geschlossen. 

Es gab aber in den 50er / 60er Jahren noch andere Ge-

schäfte wie das Kindermodengeschäft von Gerda

Schmale und das Geschäft von Fritz Wesse.

Bilder oben: 1964 und 1991

Die Anzeigen: Hasselmann 1927, Brinkmann 1930

Stempel: Hein um 1965, Wesse 1956  und Schmale 1960 
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